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FACTSHEET 
Diabetes in Österreich
Zahlen und Fakten
Die Schicksale

· In Österreich leidet jeder oder jede Zehnte an Diabetes mellitus. Zumindest ein Drittel der Betroffenen weiß nichts von ihrer Erkrankung.

· Alle 50 Minuten stirbt in Österreich ein Mensch an den Folgen des Diabetes. 
Das sind 10.000 Menschen im Jahr.

· Damit sterben in Österreich jährlich mehr Menschen an Diabetes mellitus als an Darmkrebs oder Brustkrebs und viel mehr als im Straßenverkehr.

· Die meisten Todesfälle sind auf Herzinfarkt und Schlaganfall zurückzuführen.

· Jedes Jahr werden 300 Menschen mit Diabetes wegen ihres Nierenversagens dialysepflichtig. Das sind 26 Prozent aller PatientenInnen mit neuer Dialysepflichtigkeit.

· Jedes Jahr erblinden in Österreich 200 Menschen als Folge des Diabetes mellitus.

Die Entwicklung

· Zurzeit gibt es in Österreich 800.000 Menschen, die an Diabetes mellitus erkrankt sind. 
Im Jahr 2045 werden es mehr als 1 Million Menschen sein.
· 85–90 Prozent aller Menschen mit Diabetes leiden an Typ 2 Diabetes.
· Aktuell ist jede zehnte Schwangere von Schwangerschaftsdiabetes betroffen.
· Übergewicht und Fettleibigkeit sowie Bewegungsmangel erhöhen das Risiko für Typ-2-Diabetes. Rund 50 Prozent aller in Österreich lebenden Menschen sind zumindest übergewichtig.

· Auch bei Kindern nimmt Übergewicht stetig zu: rund 30 Prozent der Buben der dritten Schulstufe waren 2017 übergewichtig oder adipös, Tendenz weiter steigend.
· 30.000 Menschen in Österreich leiden an einem Typ-1-Diabetes.
Davon sind etwa 1.600 Schulkinder.
Die Kosten

· Die Gesamtkosten des Diabetes in Österreich betragen rund 3 Milliarden Euro.
Der Großteil der Kosten fällt für die Behandlung von Spätkomplikationen des Diabetes an.

· Weltweit wurden 2019 mehr als 760 Milliarden Euro für Diabetes ausgegeben. 

Folgeerkrankungen von Diabetes mellitus
· Herz- und Gefäßkrankheiten: KHK, Herzinsuffizienz, periphere arterielle Verschlusskrankheit, Herzinfarkt, Schlaganfall

· Diabetische Retinopathie

· Diabetische Nephropathie

· Diabetische Neuropathie/Polyneuropathie

· Diabetisches Fußsyndrom

· Nichtalkoholische Fettleber

· Depression

· Impotenz

· Alzheimer

· Hörverlust

Arten des Diabetes mellitus
· Typ 1 Diabetes = Autoimmunerkrankung 

· Subform LADA betrifft nur Erwachsene, Manifestation ist langsamer

· Typ 2 Diabetes

· Gestationsdiabetes (Schwangerschaftsdiabetes)

· Spezifische Formen:

· Medikamentös induzierter Diabetes (z.B. im Rahmen einer Kortisontherapie (Steroiddiabetes) oder durch Immunsuppressiva)

· Pankreopriver Diabetes (Nicht-autoimmunbedingter Insulinmangel, z.B. nach Bauchspeicheldrüsenoperationen oder Bauchspeicheldrüsenentzündungen)

· MODY: maturity onset diabetes of the young: erbliche Diabetesform, monogenetisch (ein bekanntes Gen ist dafür verantwortlich), Manifestation typischerweise im jungen Erwachsenenalter, Schätzungen: bis zu 2 % aller Diabetesformen

· Diabetes mellitus im Rahmen einer zystischen Fibrose (Mukoviszidose)

· Diabetes mellitus im Rahmen anderer endokrinologischer Erkrankungen (z.B. Hyperkortisolismus)

· seltene genetische Formen
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